
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 15 Juli i. M. 82. 

Ber l in , vom i i Ju l i i . 
Am Sonntage, des Abends, war bey Ihrer 

Majestat, der Königin,;« Schönhausen,grosse 
Cour und Soupee. An eben dem Tage wur¬ 
de in den sämtlichen Kirchen hiesiger Residenz 
zien die bevorstehende hohe Vermählung Er . 
König! Hoheit, des Prinzen Von-Preussen,mit 
der Durch!. Prinzeßin Friderike Louise von 
Hessendarmstadt, bekannt gsmacht. 

Hochsigedachte Ih ro Majestät und I h ro 
König!. Hoheit, die verwittwete Prinzeßln 
von Preussen haben, wegen der bevorstehen¬ 
den Vermahlung S r . König!. Hoheit, des 
Prinzen von PreussenMit Ihrer Durchlaucht/ 
der Prinzeßin Friderike Louise von Hessen¬ 
darmstadt, die den l4ten dieses zu Charlotten¬ 
burg feyerlichst vollzogen werden wird, das 
Lustschloß Schönhausen verlassen, und sind in 
hiesigen Residenzien zurück gekommen. 

Ce, Durchlaucht, der Prinz Friedlich von 

Braunschweig, Könißl. Generallieutenant 
von der Infanterie und Gouverneur der Ve-
stung Cüstrin sind, mit Dero Gemahlin 
Durchlaucht, nach demFreyenwalderBaade 
abgereiset. Ihre Excellenzen, der Königliche 
würkliche^gehnme Kriegs- Staats- und erste 
Cabinetsminisier, Herr Reichsgraf von F lw 
kenstein, wie auch der Generallteutenant von 
der Infanterie, und Chef des hiesigen adeli¬ 
chen Cadettcncorps, Freyherr von Butzden-
brock, find von Potsdam zurück gekommen. 
Der kandgrafiiche Hessencasselsche Gesandte, 
der Kammerherr und Oberste, Herr Grasvon 
Oeynhausen, ist aus Reinsberg, und der 
Landgräfi. Hessendarmstadtsche erste geheime 
Rath, Herr von Hesse, ist von Potsdam zurück 
gekommen. 

Se. Excellenz, der König!- Oberhofmar. 
schall und wurttiche geheime Kriegs Staats-
und dklgirende Minister, Herr Rachsgraf 



Von Reußfsind nach Magdeburg abgegangen, 
um daselbst, im Namen Sr . Majestät,desKs-
nlgs, Ihre Durchlauchten, die regierende 
landgräfin von -Hessendarmstadt und Dero 
Prlnzeßin Tochter, die Prinzeßin Friderike 
Louise, zu elnpftlngen und zu begleiten, wohin 
auch Hochgedachter Prinzeßin Durchlaucht 
Oberhofmeisterin, die Frau von Morrien, ab¬ 
gereiset ist. Zu der Bedienung erwähnter 
hohen Personen sind vott hier die erforderli¬ 
chen König!. Silber- Küch- und KeUerbe-
diente abgeschickt werden 

Aus Pohlen, vom 9 Ju l i i . 
Verschiedene Rußische Corps sind nach 

Brzeci gegangen, um den jungen Puławski 
welcher überLublin gekommen,dieLitthauer zur 
Conföderation zu bewegen, seinem Vorhaben 
hinderlich zu seyn, und man vermuthet dahero 
bald mehreres aus dieser Gegend zu hören. 
Von Smoleńsk ist der Generallieutenant 
Nummers mit 6 frischen Regimentern in Lil-
thauen eingerückt, drey davon sollen bereits 
Wtllna paßiret seyn; mit einer solchen ansehn¬ 
lichen Verstärkung glaubt man ziemlich de¬ 
nen herumschtbarmeuden Conföderirten meh¬ 
reren Einhalt zu thun. Die Türken sollen aus 
der Moldau ihren Weg nach Oczakow genom¬ 
men haben, weil es nicht möglich gewesen in 
einem solchen verwüsteten Lande, länger zu 
subfistiren. Nach den Podolischen Nachrich¬ 
ten, verfahren die Türken und Tartaren mit 
denenZ Gutern ihrer Freunde, ebtn auf keine 
gute Art, aufdes Bischofs von Kaminiec Gü¬ 
tern, sollen sie alles gänzlich verwüstet und d!e 
Einwohner theils gelobtet, theils zu Sklaven 
gemacht haben. I n dem Kloster zu Czensto-
chau, welches die Conföderlrten wieder mit 
kist eingenommen, sollen sie eine Besatzung 
Von 200 Mann Infanterie gelegt haben, und 
bey dem Closter sollen noch 200 Mann I m 
famerie und gegen looo Mann zu Pferde 
stehen; man vermuthet, da stch dieConsode-
r i t ten hier suchen fest zu setzen, daß sie Hieselbst 
ihren Depot anlegen werden. 

Salligland in Iütland, vom 27 Iun. 
Am 8 dieses um 3 Uhr des Nachmittags be¬ 

merkten wir hier einen einzigen Stoß, wie bey 
einem Erdbeben. Vor der Erschütterung 
hörte man ein Geräusch, wie eines stark füh¬ 
renden Wagens oder eines fcrnrollenden 
Donners. Aufdcm Felde verspürte man kei¬ 
nen Stoß; doch hörte man den Donner im 
Norden. Es ist̂  dieses seit 27 Jahren die 
fünfte Erschütterung in dieser Gegend, nehln-
l icham3Aug4iM2,am7F^br und 12 Aug. 
1745, am 2O Dec. 1759, und die letzte eben er-
wehnte. Von dem grossen Erdbeben den 1 
Nov. 1755 vernahm man hier nichts. 

Von der Donau, vom 25 I u n . 
Seit kurzem sind vierKaystrl.Kön'gl. Ge¬ 

nerals verstorben, nemlich der Fürst von kos 
wensieln, der Grafvon Collowrach, der Gene¬ 
ral Sincere und der General Uyhazi. Die 
dadurch erledigten vier Regimenter werden 
erstnachder Zurückkunft des Kayserswieder 
besetzt werden. Die Vermahlung des Für¬ 
sten Ferdinant von kobkowitz mit der Prinzes¬ 
sin von Carignan wird künftigen Monat voll-
zogen werden. 

Floren;, vom 21 I u n . 
So bälkdie Nachricht von der Ankunft des 

General Paoli zu Lworno hier einlief, begab 
sich Mylord Pembrock, unter seinen warmen 
Freunden nicht der kälteste, nebst einigen an¬ 
dern eiligst dahin, um ihn zu besuchen, und in 
seinem Unglück zu trösten, (wenn anders ein 
grosser Mann im Unglück Trost bedarf. 

Hamburg, vom 5 Ju l i i . 
Gestern Abend um 10 Uhr langten Se, Kö-

nigl. Hoheit der Herzog von Gloucester zu 
Haarburg an, woselbst heute Abend Ihnen zu 
Ehren ein Feuerwerk abgebrannt werben 
wird. Morgen früh werden dieselben hier in 
Hamburg eintreffen, und nach einem kurzen 
Aufenthalte hiesclbst inBegleitung S r . Excell. 
des Herrn geheimen Raths Baron v Schim¬ 
melmann nach Arensburg gehen, das Mittag» 
mahl daselbst einzunehmen, und darauf Dero 
Reise nach Travemünde fortsetzen. 

Livorno, vom 2 ; I un i l . 
Am Donnerstag den 22ten ist das zu Porto 

Vecchio noch zurück gewesene, nachhero zu 



Pott« Ferrajo eingelaufene Englische Schif 
Rahel, und mit demselben verschiedene Corsi-
sche Familien in hiesigem Haven angekom^ 
men. Es befinden sich auch i6Ordensgeist-
ltchen dabey, Herr Clemens Paoli, des Gene¬ 
rals Bruder, der GrafGemil i , die HerrenRo-
stini, Massarta, der Capitain Gio. Carlo Sas 
licetti, Herr Salicetti aus Nebblo, Achilles 
Morato, Rostino und andere mehr sind nach 
Florenz abgereiset, wohin am Sonnabend 
Morgms auch der Herr General Paoli von 
hier abgehen wird. Die Französischen Deser¬ 
teurs 50 an der Zahl haben zu Porto Longone 
König!. Neapolitanische Dienste genommen. 

Von Paoli und den Corsen. 
Die Corftschen Bauern und Soldaten sind 

alle freymüthig, lebhaft und kühn; sie haben 
ein gewisses rauhes Betragen, das mit ihrem 
Charakter sehr wohl übereinstimmt. Als vor 
einiger Zeit ein junger, reicher Marquis, der 
einen übertriebnen Haß gegen die barbarischen 
Einwohner hegte, mit stolzenSchritten einher¬ 
trat, sahen sie ihn mit spöttischen Lächeln an, 
und sagten, laßt ihn gehen, er ist noch jung. 

Das vornehmste Vergnügen der Einwoh¬ 
ner, wenn sie nicht im Kriege oder auf der 
Jagd sind, ist, daß sie in der freyen Luft liegen, 
und einander die Geschichte von den tapfern 
Thaten ihrer Landsleute erzehlen,und zu deren 
Ehren Lieder singen. Ih re Kleidung ist ein 
kurzes Wams von groben inländischen Tuche, 
auf dem Kopfe tragen sie eine Mütze. Der 
GeneralPaoli gieng sonst nicht besser gekleidet, 
allein seit der Ankunft der Franzosen trug er 
gemeiniglich ein grünes Kleid mit Gold, um 
sich in grösser Ansehen zu setzen. 

Paoli sagte: "wenn er eine Armee Corsen 
gegen eine doppelt so starke feindliche fähren 
sollte, und nur mit wenig Worten sie an die 
Ehre ihres Vaterlandes und ihre tapfernVor-
fahren erinnerte, so wollte er zwar nicht be¬ 
haupten, daß sie überwinden worden, aber er 
sey versichert, daß kein Mann von ihnen wel¬ 
chen würde. Die Corsen, setzte er hmzu, ha¬ 
ben eine so feste Entschließung, daß sie darüber 

erstaunen würden. I ch wünschte nur, Sie 
sahen einen von ihnen sterben. Es ist ein 
Sprichwort unter den Genuesern, die Corsen 
verdienen den Galgen, und sie wissen ihn auch 
zu ertragen. Es ist in dieser Rede ein wirkli¬ 
ches Compliment für uns." 

Als ein Corsischer Soldat in einem hitzigen 
Gefechte f k l , schrieb er, da er eben sterben 
wollte, an Paoli: " I c h grosse Sie i Sorgen 
Sie für meinen alten Vater. I n zwey E tül>-
den werde ich bey den übrigen seyn, die für ihr 
Vaterland so tapfer gestorben sind." 

Par is , vom 16 I u n . 
Man hat zu Brest einen Reisenden in Ver¬ 

haft genommen, welcher ln dieser Stadt ver¬ 
schiedene Personen hat verführen wollen, ihm 
eine genaue Kenntniß von allen unsern Hafen 
zu verschaffen. Er hatte sich von allem was er 
gesehen, sehr genaue Plans verfertigt. Als 
die Regierung davon Nachricht erhielt, ließ 
sie genau auflhn Acht geben, und den 2ten die¬ 
ses/ als an dem zu seiner Abreise bestimmten 
Tage, mit allen gegen ihn zeugenden Stücken 
gesangen nehmen. Man versichert, daß das 
gegen denselben angestellte Verhör am verwi-
chenen Sonntage dem König!. Staatsrathe 
vorgelegtworden, um zu überlegen, was dies-
falls zu thun sey. Man versichert, daß dieser 
Fremdling auch zu Rochefort und Toulon ge¬ 
wesen, wo er eben dergleichen Arbeit unters 
nommen wie zu Brest. Seine Absichten find 
noch nicht bekannt, nur weiß man, baß er sich 
5 Wochen zu Brest aufgehalten; daß er da¬ 
selbst, unter dem Namen eines See-Officiers/ 
prachtig gelebt; daß er sich dem Commendan-
ten vorgestellt; daß er in der Nacht seiner Ge¬ 
fangennehmung sogleich in seinem Quartier, 
und sodann in dem Schlosse, wo er genau be¬ 
wahret wird, verhöret worden. Man hat zu 
gleicher Zeit einen Soldaten, vom Regiments 
Bearn, welcher ihm als Zeichner gedienet, 
arretirt ^ ^ ^ 

I n No. 74 unserer Blatter aufder8o2ten 
Seite ist statt Grabowsker, Grabkows-
ter zu lesen. 



3» des prlvllegltten Verlegers dlesttZellung, Wilhelm Gottlleb KomS Buchhandlung 
ist zu haben: 

Mineralogische Belustigungen, zum Behuf der Chymie und Naturgeschichte des Mineral-
relchs, ze r the i l , m.K. gr. 8. Lpz.769 l Athl. losgr. 

Hsrrm.^hrtst.Paulsens, Betrachtungen üterbie Grundwahrheiten der christlichen Religwn, 
gr 8- Hamb.7^9 i RthK 

Beytrag zur Unterhaltung munterer und ernsthafter Gesellschaftsn, eine Wochenschrift, 2ler 
Theil, gr.8 Hamd.768 i^sgr-

Leichte und g ündliche Anweisung zur Franzsfischen Svrache, von C. F. Sigmund, gr. g. 
Märnb. 769 „ ^^. ^ 

Nachdem der blsherlge Besitzer der SptegelMmufactur zu NeDabt an der Dosse, 
Krifgesrath Krug vonNidda, solche an die Kaufleute Schickler und Splittgerbe,' zu Berlin 
tebirt, undSe.Königl.Majsst. allerhöchst selbst solches nichk allein genehmiget/ sondern ^uch 
das djeftrFobriqueoerlikhene pnviieFium exclalivum dergestalt erweltttthaden, daßsoiches 
auch oufPreußen und Schlenen extenotrk, und dabey befohlen worden, daß in d esen beyden 
Provinzen iie Einfahre u3er fremden Spiegel, außer denen kleinen fremden Spiegeln, deren 
Höh? von 8 3ollunddruntsrtst, und deren Impottaton vor der Hand noch nachgelassen blei¬ 
bet, verboten werden soll; so wird solches ohnerachtct die Publ?ca wn dieses Verbots bsreils 
durch das an die Steuerräthe und den hiesigen Magistrat erlassene Grculare vom 24 Mart i i c. 
erfolget ist, zu jedermanns Wissenschaft und Achtung hierdurch bekannt gemacht. Breslau, 
den 1;Jul i i 1769. (1.3.) Kömgl. Pr.Bnsl.Kriegs-u.Domainenkamlner^ ^ 

Nachdem Se. Köntgl. Majestät in Preußen:c- Unser aliergnädigster Herr, allerhöchst re-
solviret haben, den blshero in Dsro souverainen Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Glatz sehr w Verfall gerathenen Bergbau bey dene^ daselbst sich findenden edlsn Ectzen und 
Gängen zum Vortheil des Landes hinwiederum in mehrere Aufnahme zu bringen, und nicht 
allein zu W?grsumung aller bisher vorgekommenen Ungewißheiten, Hindernden und Man¬ 
gel eine auf Schlesien sich schickende ganz angemessene Berg-Ordnung abfassen und pubiiciren 
zulassen, und zu Nachlebung derselben, auch zuverlaßigen und ökonomischen Betriebe des zum 
besten unb Nutzsn dsr Gewerkschaften gereichenden Bergbaues, richtiger Berechnungen der 
Zubußen und Ausbeuten^ mit Abstellung der hinderlichen Kuckls Krätzeleyen ein mitganz ge¬ 
schickten und erfahrnen 8udMi3 versehenes Ober-Bergamt anzuordnen, sondern auch zur ganz 
genauen Untersuchung, des in ermewtenProvinzten Vorhandenen Gtbürges, und darinn sich 
findeten Mineralien und Fcsillen, dermalen schon eine eigne Crmmißlon niedergesttzet, auch 
selbiger 5 uehorisirethaben,m 
anserschärften Gegenden und Gängen, aufFundgruben und Moßen, die Mulhungen und Be¬ 
lohnungen anzunehmen, auch bey den zu errichtenden Gewerkschaften zu aßistiren, und dann 
diese Commißlon vnschledene edle und bauwürdige Gänge bereits entdecket hat, nemlich lm 
tö^enbergischen Creiße, und zwar 1) dey Schmottseiffen, aufArstnic und Bley, auch Vit t r io l 
und Kupfer, 2) bey Querbaw, aufFarben, Kobold, Bley und Silber, und z) bey Pieren, auf 
Ann und Kupfer, btywecchm Werken Gewerkschaften errichtet werden sollen, undBoulustige 
Gewerke sich intereßiren können. So wird solches dem Bergbaulusiigen Publico hierdurch 
bekannt gemacht, und können dielenigen welche Schurfscheine, Mmhungen und Belehnm^n 
nachsuchen, auch bey vorgebauten Bergwerken intereßiren, und einige Kuxen übernehmen 
wogen, b?y e: meldter Bergwerks-Commißlon ili Schlesien melden, und von allem nähere 
Nachricht einzuziehen. Flinsberg den 25)Iunil 1769. Schleslsche Bergwerks > C> mmHion. 

Reichard. Gerhard. Elt^ster. 



Vor G König!. Oberamtsregiermlgs^Commlßlon Hieselbst werben alte unb jede Mäl l -
blger der Fridrica Juliana von Latowsky stebohrnen von Döbschütz aufOhtc>Damsbolfvom 
17 huj< an, binnen 12 Wochm, und zwar in 'l'ermino peremwlia den 9 Ott. c. a. Nachmittags 
um 3 Uhr an gewöhnlicher ObecannsMe zu erscheinen, über das von der Debirncin ^.ge¬ 
brachte >talLwi.jen. unb übrige Gesuch sich zu erklären, evenrualiter ihre p^rens, zuliquiciken 
UNd zu justi^circn, lut, p^naplöeciuli öc i'crpewi Menlii hierdurch ccinvocirer und vorgeladen. 
Breslau ven 4?lul«il769. K. Preuß. Bresl Oberamtsregierung 

^ n k ü n n a m des König!. Landrath Carl Friede. Wilh. von Reibnitz werden alle dieje-
maen, w'lche 1) an denen für die Lisette G afin von Tasse und Geonora Gräfin von Taffsbey¬ 
derseits aeb. vonReibtNtz aus dem Erdvergleich vom 21 Jan, 1721 aufMlttel-Leipe tntabulir-
ten ,«i44Rttzl. 2) an die aus nur gedachtem Erbvergletch aufMittel>Leipe tntabulirttn 19^0 
Rchl für die Eleonore verw. von Reibnitzgssb. Freyin vonEbm, 3) an denen für den Katserl. 
Major GeorgeWilh.Graftllvon Taffe den 9 Jan. 1738. als Großmütter! Erbegelder inta< 
bul'rtml9592Nlbl.27sgr. 12 hl. excwln e der davon bereits «bitten 1738 Rthl. und socx, 
Rth' ex aul'cunq^e cas.ke ei«en Alchruch aber Forderung zu haben vermeynen, in 5 ĉcie nur 
bemeldtsr Kaiser!. Massr George W ly G^afoon Tasse hiermit peremtone cnircc. dln 9 Ott. c. 
als dem hierzu m'Xssz;lnen '1'ei-mms pci k-nrmio auf allhiesigem Oberamtshause Nachmittags 
Um z Uhr personlich od?r per ö^näatm.u.n zu erscheinen, und ihre bis, alitge Forderung »ä pru° 
lo^nllum zu Uamäiren, in dlssnl Gusi'hüng sie mltihren etwanigen Ansprüchenklklecluäil«. 
ibnenMn ew'ges Stillschweigen auferlsget, auch diese Posten in den Grundbüchern gelöschet 
wenden sollen. Breslau den^Iuuf t 1769^. K.Pr.Bresl Oberamtsregierung. 
— " " D e m Pubiico wird hierdurch bskällät gemacht, daß das in dem BrieMkN Fürstenthum 
und dessen OH!auisthttl Cre-ße belegen« von Engelhardtische RttterMh Kochern, welches nach 
Abmg der daraufhaftendenLastenauf2777QRthl.2vGr.6u.2/5 b'.gewürdigetworden, H 
dato binnen ?6 Wochen, und zwar in ̂ eimma ultlmo H pcremtoric» den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden 1770««, Jahres bey der hiesigen Ksnigl. Oberamtsregierung öffentlich wird 
ludualUNt und ft:l geboten werden. Es Werder demnach alle und jede, welche besagtes Rit< 
terauth Kocdern zu besitzen Fähigkeit und Mittel habm, hierdurch citiret und vorgeladen, ln 
schon erwähntem peremtsrischen Termine den 29 Jan. des i77oten Jahres vor die hierm an-
aeovdntte Konigl OderamtsCommiß-on an gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Person, oder 
durch aenugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hieraus zu gewärtigen, daß oberwähntls Gath Kochern ßem Meisibie.hmden wird zuge¬ 
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Bresl. Qdel amtstegierung. 
'"^ Vor (5. Ho^öblljOberamtsregierung aLhier zu Breslau wird aAsinlici!« des Ich . Ge« 
Ändert lu Pchl'mschiäge!, dessen boslich von ihm entwiche Ehefrau Anna Tamfin, verehlichte 
Andercin, hierdurch cltiret und vorgeladen, a eato binnen 12 Wochen, neml̂ ch den23Iunt, 
2H^M> und in «iminc» ultimc, <!>c i'ercmwliy den25'Vug dieses Iabressich in Person zuge¬ 
stellet düsilbsi von ihllrEnlw'ichung Red und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger 
rechlNch zu verfahl en, in dessen Cntstl hung aber zu gewärtMN,t>«ß das Band der Ehe zwischen 
ihr und dem Kläger in contumaciam wirb getretmef, und demselben sich anderweitig zu v?rhey-
ratben veraönnet werdeu.Wornach sich 5iei?!be also zu achten hat. Breslau den l8May 1769. 
^ " Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsreqierunss. . 

Der ohne Erlaubniß unb heim! cher Weise Anno 176;. aus den K. Preuß. Landen ent¬ 
wichener damalige Schweldnitzlsche Creyßchysikns undvllÄar NcMcmH Theod. Gotts. Fuch^ 



Ms,tvlrl> »ä intt2Ntl2mr!fcipelemtolieciti.t, vom I z M a t t l i c. an binnenHMoncklminble 
hiesige Lande zu revertiren, insond«rhelt aber den 12 I u n . » 1 Sept. und in «lmino ultimo H 
lislemtoiio den 11 Dec. dieses I769sten Jahres Vormittags um 9 Uhr vor die König!. Preuß. 
Bresl. Oberamlsregierung sich personlich zu gestellt«, von seinem Austritt Red und Antwort 
zu geben, und rechtliches Erkenntniß darüber abzuwarten, mit der Verwarnung, daß widrigen« 
fals, aufvorhergegangener Ung chorsamsbcschuldlgung undGesuch des r i l « er In contumaciam 
aller vorherigen und künftigen Erbanfälle, folglich auch des väterlichen, werde für verlustig er« 
klaret, und dieser der Landesgesetze gemäß, nebst davon gefallenen Nutzungen dem Zucht- und 
Arbeitshause zuerkannt werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breelau, den 24 Feb. 
1769. Konigl. Preuß. Bresl. Oderamlsregierung. 

Bem Publtto wird hierdurch bekannt gemacht, daß aä instgntigm der Baron Augustin von 
Langenthalschen Creditorum dessen im Bresl, Fürstenthum und Cre!ße belesenen. Güther Bo-
genau und Syrding, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 14259 Rlhl. 9 sg. iod'. 
und resp. 26759 Rthl. ivsg gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarini'er-
mino Ultimo H j)L! emtori» den 2Q Nov dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober-

. aMlsregierung öffentlich soüen subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle 
und jede, welche besagte Güther Bogenau und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
htecourch cillret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen Termine den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle ln Person, oder durch genugsam hevollmächtigte und unterrichtete Ampalde 
sich einzufinden, ihr Gebot aufbeyde Güther zusammen, oder auch einzeln zuthun, und hierauf 
zu gewartigen, daß oberwahnte Güther dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. 
^ 5 ^ a u ^ M ^ ^ l 7 6 9 > „ „ _ ^ _ ^ ^ 3 ^ l < Oberamtsregierung. 

Dem Püblico wird hierdurch bekannt gemacht, daß acl inttantlgm der Baron Augustin 
Von kangenthalischen Gläubiger dessen Güther Mark Rothsürden, Sattkau und Unchristen im 
Nreslaulschen Crelße, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthl. 12 sgr. 
4 hl. gewärdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in i'ermino uicimok peremtol ia 
den z i Ju l i des mit Gott zu erwartenden 1769^« Jahres, bey der hiesigen Könlgl. Hochlöbl. 
Oberamtsreglerung öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werden. Es werden dem-
nach alle und jede, welche sothane Göther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citl-
ret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine, den g i Ju l i , ermeldetem 
i769sten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamlsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden . ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, baß oberwähnte Güther dem 
Melstoiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 17 Oct. 1768. 

Dem Pudlico w'rd hierdurch belannt gemacht, daß des verliolbenen Hanns Wilhelm 
von Döbschütz hinterlassene Güther Reisau, im Nimptschen, wie auch Wäldchen und Neidchen, 
im Bresl. Creise, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, nemlich das Gulh Reisau^ auf 
24695 Rthl 29 sgr. das Guth Wäldchen auf2245 5 Rthl. 6 sgr. 6 hl. und das Gut Neidchen 
auf 1742; Rthl . 5 sgr. 2 u. 2drittel hl. schwer Cour. gelvürdlget worden, a dato binnen 9 Mo¬ 
naten, mw zwar in rermino ultim« H pn emtorio den 7 Aug. des mit Gott zu erwartenden 1769 
Ischres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werten subhastire 
und fei! geboten werden. Es werden demnach alle und jede/ welche sothane Güther Aeisau/ 



Wäldchen undNeibchenM besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch eltiretund vorgela¬ 
den, in schon erwähntem peremtorischen Termine deN7Augustl des mit Gott bevorstehenden 
l769sten Iahres vor d!e hlerzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamlsstelle tn Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtlgen,daß erwahnteGüther dem Meist¬ 
biethenden werden zugeschlagen werden. Breslau, den 24 Oct. 1768. 

___^^^önH l . ^ reuß ^Bres!. ^ObeMntsregierung. ___>__ 
D?m Publico wird hierdurch'b'ekännt gemacht, daß das im Schweidnitzlschen Fürsten-

thum und Bolkenhayn- Landshutschen Crelße gelegene Gräfi. Nostitzsche Guth Ober- und Nie-
der^Lauterbach, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten aufz4183 Rthl. losgr.ge-
würbiget worden, vom 20 Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zwar i>, termin» ulrimo H pei en». 
Wim d?n 29 Sept. des i769sten Jahres bey der hiesigen Ksnigl Oberamtsregierung öffentlich 
» l rd subhast.'ret und feilgeboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Gut 
zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret nnd vorgeladen, in schon erwehntem 
peremtorischen Termine den 29 Sept. des 1769^« Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. 
Oberamts-Commmißion an gewöhnlicher Oderamtsstelle in Perfan oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähntes Guth dem Meistbiethendm wird zugeschlagen werden. Breslau 
den 29 Dec. 1763. König!. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

"" VsrdieKsnigl.Oberschle^Oberamtsreglerüngwerdenz»äinttannamdrEoav.Mletz-
loschen Erden die Erben der Apollonia verehl. gewesenen oon Orzesky geb. von Wrochem vor¬ 
geladen, um sich binnen 12Wochen, pslemtolie aber den i6Oct.a.c. zu fistlren, lm Ausblel-
bungsfall aber zu gewärtigen, daß, ohne Rücksicht auf sie, die Verlassenschaft der Eva von 
Mletzko g-b. von Wrochem denen sich gemeldeten Erben oder wer sonst das nächste Recht daran 
behaupten dürfte, werde zugesprochen und verabfolget werden. Brieg den zo Juni 1769. 

Vor"dieMnigl. Oberschles. Oberamtsregierung werden Kauflustige und Besihfähige 
säi'erm.lubl^tt. des im TosterCreiß belegenen auf2l66Rthl 5 G r . ; u. ifünfte!d'. schwer 
Courant gerichtlich gewürdigten von Koschützln- und von Zagiczekschen Puplllar-Antheilguths 
Groß-Rudno, den 17 Ju l i , 21 Aug. und 18 Sept. a.c. vorgeladen, ihr Gebot zuthun, und Im 
I'elmmo Ultimo die Zuschlaaung an den Meistbiethenden zu gewärtigen. Brieg den ^ May?6y. 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzltadt '^resla^ fügen hierdurch zu 
wissen, daß zu Uciwtion auf die Mleselische Geisler-Schragen-Gerechligkelt der 21 Ju l i c. a. zu 
einem neuen verminn pi-rk^irei worden, und Liebhaber sich vor bemeldten Gerichten zu Able¬ 
gung ihrer Gebote melden, und gewärtigen, daß sothane Schrägen Gerechtigkeit pluz llouanti 
^ meliu5 ldlvemi ohnfthlbar werde gchuäiclret und zugeschlagen werden. Breslau den 6 I u n l 
1769- ____^ . 

Magistratus der Köntgl. Haupt« und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt, 
daß l i Stück silberne Tressen von verschiedenen Sorten den 3 Aug. c. froh umH Uhr zu Rath¬ 
hause auf dem Fürstensaale, aä inNanngm der löbel Zacharlaslschen Credltorum zu Groß^Glo«! 
gau, und zwar Stückweise, nach dem innehaltenden Cölnischen Gewicht, öffentlich verauctio-
niret, und dem Meistbiethendm gegen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Breslau, 
den l I u n i 1769. 

Die PreSl. Stadtgerichte fügen hierdurch jedermännlgllch zu wissen, daß aä inNanziam 
derIoh. Carl Linckischencleckrorum d e r i z I u l l l c. proi '«mmo4to licintiomzaufdasCri-



barlsche i« aÜHiefiger Carlsgiss? sub No. 625- gelegene Haus anberaumet worden, und Kaus-
wstige an obkemeldten Tagen zu Abgebung ihrer disfälllgen Gebote bey erst gedachten Stadt¬ 
gerichten erforderlich meiden, und gewärtigen sönnen, baß sothanes Haus sodenn pw§ licirancli 
werbe2^jucjioiretwerden. Breslau d?n 26 May 176c). 
. DieBQsl. Gwdtgerlchle fügenhlerdunÄzu wissen,daß dle zur Ioy . G ^ t ^ b Naterni-
schen Cnda gehörige EmzelungsgerechtiOkeit öffentlich ftilgedotcn werde, und zu deren Verks uf 
der 25 Juli, 26 Sept. und 28 Nov. c. pro I^lmini5 licuacwuk anberaumet worden. Breslau 
den--May 1769. 

Die Bresl Stadtger ichk^rc^c l ienal l l^zVniget^r^ch^n^^^ 
benen Kretschmers Christian Gl)ttieb Weigelts Vernlsgen einige Anforderungen zu haben ver, 
meynen, solche binnen 9 Wochen, besonders absr auf den 29 Juli i c, lud ̂ aeng pr^cwli <zc pei pe» 
tm NlCmii gä a<Ig Onzuzsiaen. Brs^wn den s 8 April ?6y7 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, d^ß^eim. licn^r. zum öffentlichen Verkauf 
des auf dem Schweldnitzischen Anger gelegenen, und zum schwarzen Adler genannten Adolph 
Friedrich Dosischen Hause, Garten, und dazu gehörigen Coffeeschanks, nebst Billard, aufden 
25 Aug. 28 Ott. und 23 Febr. a.f. anberaumet worden, weshalb sich Kauflustige an gedachtem 
' leim. ,ä licit5n6um. an ordentlicher Stadtgerichtssi ßion einfinden können. Breslau den 17 
April 1769. 

"Die hierdurch bekann^Vaß d^s dnnDan^sMo^ilbeßer 
zugehörige und auf allhlesiger Carlsgasse sub No. 697 und 708. gelegene zum Waffermsnn ge¬ 
nannte auf9Oov Rthi. gerichtlich gewürdigte Ha^s öffentlich verkauft werden soll, und zu dls-
fälligen Licltatlons-Terminen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Ott. c. präftgiret worden. Breslau, 
de»4Aprtt 1769.^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ .«.__ _,^_^^ ^ ^ ^ _ ^ « _ _ _ — 

Dem Publiro wird hierdurch l^wnnt g ^ m a ^ daß die zu Marschwitz7NcumarktM)en 
Creißes gelegene Gottfried BurmannWe Mabl-und Schneidemüh welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf7000 Rthl gewürdigtt worden, a dato binnen 6 Monaten, und 
zwarm reimuw ulrimo ̂  pcicmwno den 23 Sept.blests Jahres öffentlich wird subhastiret und 
feilgeboten werden. Es werben demnach alle, welche dieje Mahl- und Schneidemühle zu 
Marschwitzzn erstehen Lust und Vermögen haben, hierdurch cittret und vorgeladen, in schon er¬ 
wähntem peremtorischen Termins den 2 z Eept.c.vor der Konlgl.Iustiz Commißwn in Marsch¬ 
witz Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte sich einzufinden, 
ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß 
»trd zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Martii 1769. ^ ^ „ _ ^ 

^ä inltanüam des Ehrendsten Andreas Benj7Hoppe, hiesigen'!' ürgers Kauft und A m -
delsmannss, sind der 23 Juni, 25 Aug. und 27 Ott c. zu l.iciran0N5 Terminen aufdas aufdess 
selben Namen verschriebenen auf der Alttoniengasse, sub No.688belegetle und auf 1200 R M 
gerichtlich geschätzte reuel Mrahamsche Haus anberaumet worden, welches dem Publico von 
Stadtgerichts w?qen hierdurch nachrick>tlt6^^nnt^^ 

Demnach der 28 Iulif,22 Sept. und 17 Nov. zu wegen der kffem-
ttch an den Melstbltthenden zu verausemden, aufdem Markte vor dem König! Zoll- und 'Acciss 
Hause sub No. 139. belegenen und auf27O Rchl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hef¬ 
nischen Zwirnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Liebhabern von Stadtge^ 
rlchtswegen hierdurch nachrichtllch bekannt gnnacht. Breslau, den 2 Map 1769. 

(Hierbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach, 



Nachtrag «o. 82. Sonnabends den 15 I u l . no. 1769. 

Nachdem «mt« hoher Approbation E. Hochpreißl. Krieges- und Domanenkammerbas 
König!. (<'ol!eF>um Î leäicum et5«n!t2i>z zu Breslau die beyden in der Grafschaft Glatz schon 
längft bek<lnnre»G sundbrunnen zu Rewerl und Cudowa neuerlichst durch angestellte chyml» 
schf LxpelimßMe zu zwey?rlep Jahreszeiten untersuchen lassen, wie Hie davon im Oru^ her¬ 
ausgekommene Schnft gegründete Nachricht von zw yewin der Grafschaft Giatz befiildlichen 
Gesundbrunnen i769.in8vo des mehreren erweisel, und dabey befunden, daßde: Reinertzer 
die nächste Verwand,chaft mit dem Egertschen habe, auch statt des Selter-Brunnens mit und 
ohne Milch nutzbarltch gebraucht werden könne. Der Cudower-brunn aber dem bekannten 
Pyrmonter an GMmack, innerlichen Beschassenheit, und ebenmäßigen Wartungen, gleich 
komme, diese beyde inländische Brunnen also statt des kostbaren Auslindischen mii gutem Nu^ 
tzen und ungleich wshifelern Preist getrunken werden können; so wird solches von obgedach-
tem colleFia kiccUco dem Publico zu dessen wahrem Wohl und heilsamen Gebrauch diese Uns 
terfuchung bios unternommen worden, hiermit kund gemacht, und dabey zur Nachricht e> chel" 
let, daß eine Knste Rein« tzer Brunn von 9 Flaschen, jede a z Berliner ^uart , lnReinerzbe» 
dasigem Postmeister und Cämmerer Hr. Klüger wohl verwahrt vor2Rchl. 10 sgr. zu bekom¬ 
men, auch vor d^/enigen, so in wco selbst trinken wollen, in der Stadt Reiaerz, davon er nur 
«ine viertel Meile gelegen, bequemes Quartier anzutreffen. Von dem Cudower>Brunn hin-
gegen eine betto Küste von9Ficischen, jede von z berliner Q«a« in Cudowa bey dem dazu be¬ 
stellten GrunnenmeisterSebastian Schrutcct wohl verpftopft und mit einem desondern Brunn, 
Siegel versiegelt, vor 2 Rchl. 2 sgr. zu erhalten sey; Diejenigen aber so selbst öeiiebige Flasche« 
an einem von beyden Orten senden wollen, vor die Füllung und Pfropfung nicht mehr als vop 
1 Flasche 2 sgr. zahlen dürfen. König! Pr. colle^mm^eüieum^52liit,n« zu Breslau. 

BieFönlgl. Preuß. von Falkenh»ynschen Infantek!« R<!gimenls>Okrichte cittren hler-
Mit eMglicer alle diejenigen, welche an den, Hey gedachtem Regiment dm 7 Juli i c. verstorben 
nen l̂euttnaz t I Ernst von HohenAstenderg genantWiegant,rechtliche Anbrüche zu haben ver, 
meyncn, a dato mnlshalo 9 Wochen, und zwar peremtori? hen 18 Sept. c. aä I^uiä«lnäum H 
)uttiticanäum pr«tenla lub poena pr«cluli «!>c perpewi lüentii. Breslau den 14 Jul i i 176Y. 

D l , Stadtgerichte der König!. Haupt und Residenzstadt Breslau cltilen»ä intt»ntl2M 
des Susanna Rehnischen Verlassenschafts żurawi iz tit. Ad». Klein, die seit langen Jahren ab-
Wsenden beyden Gehrübere Christoph und Gottlleb Filter, falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche Lelbeserben, baß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens in i'ermino peremtorl«, 
den2z Marti i 1770 in gewöhnlicherDerichtsstelle erscheinen, und gewartigen sollen, daß fie 
Hlsdann pro monui« werden äeelaiilet, und ihr Vermögen nebst den aus der Euftnna A?hnl-
schen Verlassenschaft auf fie kommenden ram den nächsten Erben «ä intett«a aHuäicilet wer, 
den. Breslau den 20 Iun i l 1769. 

Dte Br?sl. StädtgeriHte machen hterdurcy bekannt, daß das der Märta Magdalena, 
verwittibte Schüllexln^Heb. Schützin, zuständige, aufder Graupengasse subNo. 705 gelegene 
Haus, öffentlich verkauft werden soll, und zu 1'« mini« licitatiom« der 8 Sept. 10 Nov. a.c. und 
der 12 Jan. a f. pl ««Liret worden«» Dornach sich Kaufivsilge zu achten haben. Breslau/ 
den lS Iun l l 1769. 



Die Httsl.Stabtgerlchte wachen hlerdurch bekannt,daß der 5 Sept. z Nov.c. und 9 Jan. 
«.f. zuI^iciran0N8-^imi!^n wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Bischofsgassesub 
No. 1264 gelegenen zurIoh. Ernst Wirthischen concu^nioiN gehörigen, und sufzHzz Rthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. ——-_-„___« 

^ Bey dem Amte der Stadt Breslau Landgüther ist das Hanns Schmetctische Haus und 
Erbeaufdem neuen Anger, so auf 54^ Thl. schl. 8 sgr. gerichtlich taxiret worden, öffentlich feil¬ 
geboten, undin-0^ermim8 !icit2N0ni8 der ZI I Ui, Z l Äug und ZO Sept. c.2 piX^Fncr, in 
welchen Tagen die disfalltgen Liebhaber an gewöhnlicher AmtssteUe ihr Gebot ablegen, und der 
Xä'mäicanon gewärtigen können. Breslau d?n 24 Inni l 1 5y 

Von dem OoymcaplMlarischen ^ogleyaune ^zrv dem Puvilco hiermit bekannt gmmcht, 
daß die in der 4 Meilen vor Breslau gelegenen Dorffchaft Birckenkretfcham situirten Erdschol-
tisey cum2ppenincnrü8 welche auf 10740 Thi. sch!. gerichtlich geschähet worden, pws licitänn 
H molin8 solvemi verkauftet werden soll, le imini I^it2N0ni8 find der 26 Sept. 26 Dec. a. c<. 
und 27 Marti i 1770 anberaumet worden, Kaufiusiige können sich dahero in abgedachten Tä-
gen, besonders in dem letzten Termino früh um 9 Uhr in der Dohmcapltularischen Canzley mel¬ 
den, ihr Gebot aä 2I2 ablegen, und sodann der Meistbiethende und am besten Zahlende die/^ä^ 
juäicanon gewärtigen Dodm Breslau den 27 Iun i i 1769. ««.««^^««^. ̂  

Bey demFürstl. Stiftsamte ad S t . Ciaram allhier ftnb l ^ m iicuat.aufden22Aug. 
2O Oct. und peremroiie den i9Dec. a. cum das^ubNo 7 KufderTsHeppinebelegene, und 
Uebst3ubehor auf z l54Rth l . t6Gr. gerichtlich abgeschazts Fried. Horntsche Haus und Gar¬ 
ten angesetzet, wozu Kauflust ge hiermit eingeladen werden. Breslau, ad S t . Ciaram .den l 3 
I u n i l 1769. .^__ .̂  ^_«_^„_„^__ _ , ^ 

^ " Bey dem Anite des Fürst!. Iungfräul KlostsrgesttftsadSt.Claram allhier, stehender-
mml Ucit2N0ni8 um die mit Fubehör auf 2997 und i halben Rthl. gerichtlich taxrte Gottfried 
SpMerische zum Briegittenthal vorm Sandthors unter hierortiZer Stifts Iunsdletton bele-
gene runäo8 auf den 11 April, 2 I u n . und 22 Aug. a. c. wozu Kauflustige vorgeladen werden, 
UNdui^ermlnon1nm0 <X. peiämwno plu8 licuanz, H mLliu8l0lven8der^uäic2rionzu gewär^ 
ttaenbat. Breslau, ab S t . Claram den; Feb. 1769. 

Bey dem KaufmaiM Duftuer aus der Ohiauischsn Gasse ln den z bls 
denkten dieses Nachmittags um 5 Uhr beliebige Einsätze zur 92sten Ziehung der Berliner 
Aadlenlotterie angenommen. ^ _ ^ _ ^ ^_ ^ _̂  

E'np"<n junge He'rm find ßssonnen meäio Augusts oder mit Anfang känstfgen Monoth 
September nach Königsberg in Preußen zu gehen, wenn sich anders eine G leg^nheit ereignen 
sollte^ daß sie mit behöriZer Menage m guter R t̂segksellschaft sicher dahin gelangen könnten, 
mnd lst sich dlsfals, wenn eine anfiändigeGelegenheit vorfallen sollte, an den Kaufmann Herrn 
Müller unter dem Tuchbause wegen näherer Nachricht <u addreßlren. 

Solte^emanden mit 
^FuUerMd der Hingst genommen werden muß, der beliebe sich auf dem Hkchadl Gute 
Hoh-Peteridorf bey Hohfriedeberg, dem Herrn von Maxen gehörig, zu melden,und einen bil^ 
UaenVretß lu gewärtigen. ^ ^ ^ 

Aufder Reuschen Gasse lm goldenen Lammel, dem rothen Hause gegen über/ ist rechter 
frischer WigenPrelßzu haben. 



Bey dem Kaufmann Paulowfsky im Feigenbaum auf der MbaKrgaLeWkbettüM5 
mchro continulrlich die Weine in folgenden Preißen verkauft: Rheinwein die Berliner Bos« 
teMe2osgr.^ U gartsche W M e dasQuart2osgr., auch i2sgr., BischoffZsgr, dasQuart 
Pöntac, Muscat, bittern Sect 7sgr,, das Quart Cläret oder petit Bourgunbire 6 sgr., Picar-^ 
donösgr., alten Franzwem 5 sgr., l M a b e r ^ n ^ r ^ ^ 

Breslau den 5 April 1769 Es ist in hiesigem prlvilegirtsn Pöhlttlschen Gasthofe zur 
Fechtschuie die ersis Mrder-Etclge, oder diesogenannte Herrschaftliche Wohnungzu vermiß 
thenund bald zu beziehen, dcshalben Miethlustige beydasigem Wirthschaftet Paulltsowolwe-
gendes Gelaßes als auä) der Mischungspenfion halber, sich beliebig zu erkundtaen haben. 

Es ist vor einiger Zeit von einer verdachl'gm Weibsperson eine silberne Uhr unter der 
Iudenschast zumVsrtaufgebracht undaufdas hiesige Rathhaus abgeliefert worden, welches 
dem Publico HKrm t bekanm gemacht wird, damit der Eigenthümer davon sich dazu gehörig 
lMttmtren kau. Breslau dm 11 Jul i i 1763. ^ ^ ^ ^ 

Es ist den 12 ober l z huj. aus einer Herrschaft!. Küchel ein meßingener Mörstl nebst 
Hergl. Stempel, welcher 6 Rtht. gekostet, gestohlen worden; Solle dieser Mörsel jemanden 
zum Verkauf angebothen werden,, so wird dienstlich ersucht, solchen anzuhalten und es dem 
Haushälterinden 3 Mohren auf der Reuschen Gasse m e l d ^ 
<feyn wörd^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
e Der sta länger als ioJahren abwesende Caspar Meyer, ehemaliger GrenüdierHochlöbl. 
von Syburgschen Infanterieregiments, und fals er nicht mehr am Leben, dessen etwanige Lei¬ 
bes-oder Teftameneserden werden fur E. Räch Kömgl.Preuß Haupt- Anb RestdenzstadtKö-
Nlgsöergaufden yOct. I /6y. eäiHalirerHpe^emtone aäcmiet-
'^ DasHürstbijchöfi. Amt des^Haldes Skorischau, ladet hierdurch zum Behnfeines zuers 

richtenden Grund- und Hypothequen^Buches, alle diejenigen, so an die Psssessores, der, in ge¬ 
dachtem Halde, belegnen ^unäolum, einige Real Ane und Zuspräche zu habmvermeytten, 
a Kaw binnen 9 Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vor dem Amte in Skorischau zu 
liquidiren und zu justificiren, und sodann eine, ex Mc io zu verfügende Inrübularion ihrer?i2« 
tenloium zu gewärtigen. Ekorischau, den 8 Iunt i 1769. 

Nx fud ä^ezanone l^eeigliE. Hochlöbl. Bischöfl. ltevilionz-doinmislioll werden alle ble^ 
jenigss, welche an daslläpoluum beydem Collegiatstift zu Neißentweder wegen dahin nieder-
gelegten, oder von daher zu fordern habenden Geldern einigen An- und Zuspruch zu habender? 
meynen, von dem Syndicatamt auf den 27 Sept. c. a. aä li^uiäanäum K Mi^cgnäuln l?!^« 

Großglogau, den 1 May 1769. ZuVerküufung des Gottfr. Bockjchen Hauses, wel^ 
ches im dritten Viertel No. 37< gelegen, und incl. des darauf haftenden halben Brauurbars 
jedoch nach Abzug der Onerum, auf 1353 Rthl ioGr. 4 d'. gerichtlich taKet worden, reiwwo^ 
Iicit2ttom5aufdeni4Iuli,8Sept.undzNov.c anberaumet find, an welchen sich die Kauflu¬ 
stigen desVorm?ttagsum 9 UhrzuRathhausemelden und der AdjudlcationaewärtiOen könnm. 

Vatschkauden26Mayi76^ 
azttdene Iudiciab undPuplllar-Deposita befindlich, welche nachbenannten Landes Abwe¬ 
senden deren Aufenthalt unbekannt, gehörlgstnd, a ls : l)DemFranhReic.>ch welchervor 
vielen Jahren von hier weggegangen, 1 Rt l . 19 sgr. 9 d'. 2) Dem Ioh . Fried. Kahler 
welcher circa 1743. als Badergesetteln seinem 20jährigen Alter fich von hier begebe», «25 



» n . H fz r . ; d' . z) Thomas Kronauge, »elcher als «in Schuhknecht cke« ^ n n u » »738 llt 
seinem 22 jährigen Alter in die Fremde gegangen, 52Rtl i5sgr.2o' . 4) Dem I o h . Caspell 
Grützner aus dem Stadt-Dorfe Ca miß, welcher schon vot Ao. 1742 außer Landes gegangen 
«nt> sich ehemals bey den Barmhertzigen Brüdern zu Wien aufgehalten haben zoll, 45 Rtl . 25 
sgr.2d'. 5) D e m I . P.Schneider welcher syonfijr 46 Iahr?c. mftanz. Kriegsdienste gegan< 
M , I 7 R l6 sgr., d' 6) Dem HleroitymusWerue^ weich» r sich inFraiskirchen inNd Oesterr. 
alsBaadernlebergelaßenhabensoü,anEiterlEcbe>G?idccn6 R.27fgr. 7u 1 halbend'. 7) 
Den latltlrenden Erben dkr Calhar.Stegerin, welche vor lang n Jahren aus sachsen nuch 
Schlesien gekommen, verstobe», 37 
Rt l . 25 sgr. 6 d'. 8) Dem Jos. Ludw. Schmelzrl so vor 34 Jahren als ein Schneidergesell 
von hier weggegangen und m Kaiser!. Dienste getreten seyn soll, 296 Rt l . ic> sgr 1 d'. 9) 
Dem ffasp. AntonIager welcher schon 35 Jahre u5wksend, 49 Rtl 22 sgr. 5 d'. 10) Dem 
Carl Heumann elnem Tuchmacher, so <n feinem etlich j y »ahrigen Alter schon lange vor jetziger 
Regierung außer Landes gegangen, nntDch ta Posen aufgehalten, auch daselbst ein Wr ths" 
Haus gehabt haben soll/ 73lcl. 27 sgr. i o d'. 11) Dm.^eyden Gebrüdern I o h . Heinrich, 
und I oh . Michael Kaulich deren Ersterer uls ein Bramr -̂  Bursch in seinem 18jährigen / und 
Letzterer als ein Bellerknecht in seinem 15jährigen Aiter bereits vor» 29 Jahren mit einander in 
die Fremde gegangen, auch letzterer nachher als Soldat unter dem Kays« l.Grünscken Regi¬ 
ment gedlenet haben soll l l Rt l .28 sgr. 11 d'. 12)Dem Ioh.Peter Schneider so bereits 
schon vor 46 Jahren in Kayserl. und Fl anzosische D'ensts gegangen, 8 Ä t l . 23 sgr. 1 d'. so 
werden obbemeldte Abseutes, und derer ftlben etwa noch l!at!llrendt sän,tl. Erben, ad instan-
kialn der Bekannten nächsten Anverwandten von dem Magistrat allhier, dergestalt öffentlich 
oitlret, undvorgelanden, baß dieselben aufden 28«n I u l l ! . 2Zten Septemb. perempwlie 
aberaufden nenDecemb. ac. ftüh um 9 Uhr auf hiesigen Rachh^use erscheinen, dle Abwesen¬ 
den ihre Person, und die etwa Latitieenden Erben ihr Erbschaff s - Recht legitimiren, ln 
Entstehung dkßen aber gewärtigen sollen, daß die Abwchnden, den hkfigen Landes Gesetzen 
gemäß für todtettläret, die Erben derselben alermit ihren Ansprüchen nicht weiter gehöret, und 
das samtlicke Vermögen den nächsten Anverwandten veradfolßtt weiden wird. ^ 

DteVrundherrschaft in 3eßel,im Oelsischen FütstmthümTwachetbekannt, d a i M t M 
Kauffer zu daselbstlger subhastlrten Döhlingertschkn Frevstelle und D?stillle»»rbar gemeldet, 
baß diese Realität zu verlausten der 21 Aug. abermals pro termino an beraum« worden, wo 
tzchKaufiustia» aufbem HerrschaftlickenHofezu melden, und oaS wettere«« gewatt-gen haben. 

Tarno'wltzTden 22 Mal/1769. Die Beuchnische Standesherrl. Regierung citirel hler-
mlt edictaüter alle diejenigen, welche eine von denen Beuthenschen Standen dem verstorbene» 
Christian Nischelke ausgestellte und verlohren gegangene 0dliF«tion über 500 F l ln H indm 
haben möchten, und darauf einigen Anspruch zu machen glaubten, überhaupt aber anch alle, 
welche an bessrnNachlaß einige l̂ löetenla anzubringen vermeynen,den 19 Iul?t,i7Iuli i,?elem. 
tarie aber den 16 Aug. c. in Tarnowitz zu erscheinen, die ln Händen habende OhlißZuo,» zu?l v-
sucnen, dieetwanige prsetenla zu iuNisscüen. ober zu gewärtigen, daß selbe mü «hren Anfop-
derungm abgswiesen, pr«clu«zil«, und ihnen ein ewiges Stillschweigen a u ^ k M werden soll» 
vieft Geltungen werden WöcMtllch oreymÄ, Mondtags, Mmvöchs und Sonnabends, zp 

Pns lau ln will?« GottUeb Rorno Vlichyandlung am Ring«, ausgegeben, und 
lind auch quf « l !« Ksnizl, Postömte«n zu hab«. 


